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Der Weltkrieg .

Deutscher %bendbericht.
WTB . Berlin , 22 . März . (Amtlich .)
Außer kleinen Gefechten zwischen Somme

ftttte besonderen Ereignisse gemeldet .
und Aisne sind

Versenkte Schiffe.
Der versenkte amerikanische Dampfer „Healdton ".

WTB . Terschelling , 23. März . Der amerikanische Dampfer

,H e a l d t o n " wurde am 21 . März 8 Uhr 20 Min ., abends , bei
der Doggerbank torpediert . Es wurden 3 Boote zu Wasser ge
Elfsen, wovon eines mit 8 Mann , darunter einem Schwerver
wundete « , von einem Torpedoboote eingebracht wurde . Ein

Mitglied der Besatzung ist unterwegs gestorben . Bon den
anderen Booten weih man nichts . Es sind

'
vermutlich 14 Manu

bei einer Kesselexplosion umgekommen .
WTB . Amuiden , 23 . März . (Meldung der niedeckändischen

. iteI . 'ätfl .) Der Dainpftrawler „Java " aus Fladingen hat 23
Schiffbrüchige von dem amerikanischen Dampfer „Heald -
ton " gerettet , der von Philadelphia nach Rotterdam mit
€000 Tonnen Petroleum unterwegs war . Der Dampfer ist durch
ein deutsches Unterseeboot in Brand geschossen worden .
Von der 41 Mann zählenden Besatzung sind 21 w a h r -
schein ! ich ertrunken , 19, weis das Boot , in dem sie das
Schiff verliehen , kenterte und 2 , weil sie Uber Bord sprangen .

WTB . Haag , 23 . März . Das Korrelponbenzbüro erfährt ,
daß in TersckMing ein Boot mit 7 Schiffbrüchigen des in
den Grund gebohrten amerikanischen Dampfers „Healdton " a n-
gekommen ist.

Die Beute der „Möve ".
1. „Voltaere " - englischer Dampfer nrit einem 12 -Zentimeter -

Geschütz, 86 B . -R . -T . in Ballast .
2 . „H a 'llb j o r g "

, norwegischer Dampfer , 2387 V .-R .-T . .
Htückgut .

3 . „M onnt Templ e"
, englischer Dainpser mit einem

7,5 Zentimeter -Geschütz, 9792 B . -R . -T . , Lebensmittel , Stück¬
güter , Pferde .

4 . „D u ch e ß o f C o r n w a IX"
, englischer Segler , 152 B .-

R .-T . , Fische .
5. „King George "

, englischer Dampfer , 3862 B . -R . -T .,
Explosivstoffe , Lebensmittel , Stückgut

6 . „Cambrian Rang e"
, englischer Dampfer , 4235 B .-

R .-T . , Weizen , Stückgut .
7 . „G e o r g i c

"
. englischer Dampfer mit einem 12 Zenti -

meter - Geschütz, 1V V77 B . -R . -T . , Weizen , Fleisch , Pferde .
8 . „N a r r o w d a l e"

, englischer Dampfer , 4652 B . -R .-T . ,
Munition , Lebensmittel und Kriegsbedarf .

9 . „Saint Theodore "
, englischer Dampfer , 4992 B . -R -

T . , Kohle .
1V . „Dramatist "

, englischer Dampfer , 5409 B .-R .-T .,
Munition , Früchte .

1 . „Nantes "
, französischer Segler , 2600 B . -R .-T . , Sal¬

peter .
12 . „A s n i e r e s "

, französischer Segler , 3100 B .-R .-T .,
Weizen . „

13 . „Hudson Maru "
, japanischer Dampfer , 3800 B .-R .-

T . , Stückgut .
14 . „Radn '

orshire "
, englischer Dampfer mit einem

12-Zentimeter -Geschütz, 4300 B . -R . - T . , Kaffee und Kakao .
15 . „M iuie h "

, englischer Dampfer , 3800 B . -R . -T .,
Kohlen

16 . „Netherby H a l l"
, englischer Dampfer , 4400 B . -R .-

T . , Reis und Stückgut .
17 . „I e a n "

, kanadischer Segler , 215 B .- R .-T . , Zucker .
18 . „Stau t "

, norwegischer Segler , 1300 B . -R .-T . , WaWl .
19. „B r e ck n o ck s h i r e"

, englischer Dampfer mit einem
12 -Zentimeter -Geschütz, 8400 B .-R . -T . , Kohle .

20 . „Fr euch Prince "
, englischer Dampfer , 4800 B . -R .»

T , Hafer , Mais , Cornedbeef .
21 . „E d d i"

, englischer Dampfer , 2650 B .-R .-T . , Kohle .
2 . „Katherine "

, englischer Dampfer , 2900 B .-R .-T .,
Weizen .

23 . „R hoda n t h e"
, englischer Dampfer , 3000 B .-R . -T -,

in Ballast .
24 . „E s m er a l d a s "

, englischer Dampfer , 4680 B . -R .-T . ,
in Ballast .

25 . „Otaki "
, englischer Dampfer , 7400 B .-R .-T . , mit einem

12 -Zentimeter -Geschutz, in Ballast .
26 . „D e m e t r i o n "

, englischer Dampfer mit ein« n 7JS -
Zentimeter -Geschütz, 6000 B . -R .-T . , Halz .

27 . „Goveruor "
, englischer Dampfer init ernsm 12-

Zentimeter -Geschütz, 5500 B . -R .-T . , in Ballast .
Bon diesen Prisen hat der englische Dampfer „Narrow -

dale " am 31 . Dezember 1916 mit 469 Gefangenen einen deut -
s ch e n Hafen , der japanische Dampfer „Hudson Maru "

an ? 16 . Januar 1917 mit den Besatzungen von „Dran ?atist " ,
„Brecknockshire "

, „Minieh "
, „Netherby Hall "

, ^ „Nantes "
, „AS-

niereA " den Hafen von P e r y a m b u k u erreicht . Die übrigen
wurden versenkt . ♦

Eine wohlverdiente Ehrung .
WTB . Berlin , 22 . März . Wie wir hören , ist der Kowetten -

kapitän Burggraf und Graf zu D o h n a -Sch l o d i eit
zum F l ügelad j utantenS . M . des Kaisers und Königs er¬
nannt worden .

DaS versenkte französische Linienschiff.
WTB . Berlin , 22 . März . (Amtlich ) An der Untergangs -

stelle des am 19 . März im Mittelmeer versenkten fran -
zösischen Großkampfschiffes ist von einem Unterseeboot
eine Kiste aufgefischt worden , die einen Brief entlüelt . woraus
festgestellt werden konnte , daß das versenkte Schiff das fran -
zöüsche Linienschiff „D a n t o n " war .

'Wor einem Jahr .
23 . Mörz 1916 . Der Erkolg beim Wald von Avocourt durch

Einnahm « der franzosischen Stützpunkte auf den Höhenrücken
südwestlich Hancoiurt vervollständigt . —• Neue erfolglose
Anstürme »der Russen in der Gegend Jakobstadt , Wlgsy ,
PostMvy , zwischen Nprocz - und Mszniew -See .

Dornenvolle Wege.
Roman von A.

( 35)
iilken .

(Rachdruck verboten .^

Ädeline nun kau gar nicht der Gedanke , -daß der Millionen «,
erbe sich ernstlich um sie bewerben könnte : vielmehr glaubte sie
nur für eine kurze Spanne Zeit ihin als ein angenehmer Zeit -
vertreib zu dienen , seine Sinnlichkeit zu entfaä ?en. Doch selbst
als Freiers -mann war er ihr nicht willkommen gewesen . Je
mehr sie ihn kennen lernte , um so wenige " konnte er ihre St >m*
Kathie gewinnen . So entzog auch sie sich gar zu gern einem
Alleinsein mit Paul Butenschon und weil beide Mädchen , ohne
je ein Wort davon einander verraten zu haben , in diesem Punkt
!®di instinktiv entgegen kanten , so war und blieb der Verkehr
»veuigstens äußerlich ein harmloser . Den beiloen Herren konnte
d «e Reserve ihrer Alisrrwäihlteii nicht entgehen . docki hielten sie
es in ihrem Egoismus unid ihrer Selbstgefälligkeit für Prüderie
und vielleicht gar für Mache . Eine jede kam sich sicher in ibrer
Weise so unendlich wichtig vor , daß sie das Gcflirrte der beiden
Herren Nock' gern zu verlängern suchten , bevor sie sich in das
ruhigere Fahrwasser eines reellen Brautstandes begaben . Denn
tatsächlich trug sich Paul Butenschön seit einiger Zeit mit ernsten
Absichten, ^ hm würde Iber Vater nicht verwehren können . was
er bei Ilse jedenfalls tun würde . Er war ein Mann und an
Airline von Emden konnte selbst ein so anspruchsvoller Mann
mir Karl Butenschon weder Tadel noch Makel finden .

^ So lebte er voll guter Hoffnung . W .e sich die Affäre mii
Il 'e entwickeln würde , blieb a.bziM>arten .

Ja , er war weidlich verliebt in dieses brillante Mäfccheit mit
* r inverben Figur und den sausten , Augen .

in denen ein so unbändiger Stolz lodern konnte . Ach , wie töricht
verliebt wir er , es war fast zum Lach?» .

Und doch 'war ihm nicht zum Lachen zumute . Er fiebert «
förmlich nach dem Besitz des herrlichen Weibes . Ein Lächeln der
herben . jungfräulichen Lippen konnte ihn in eine Ekstase per -
setzen, die ihm den Schlaf der Nächte raubte .

Und er warb stürmischer
Kostbare Blumen flogen in der Majorin Haus , so daß ider

kleine Sälen bald einem Treibhause glich.
Die Majorin ging unter der duftenden Pracki mit glück-

seli gem Lächeln umher . Da >S große Glück, auf das sie immer g? -
hofft , es war dal

Wenn nur Adeline sich nicht so furchtbar gleichgültig diesen,
kostbaren Spenden gegenüber verhalten hatte .

„Hast du denn gar keine Freuds an den wunderbaren Blu¬
men . mein Kind ?" fragte sie ihre Tochter , die «mfiz malen ® an
dem großen Mitteltische im Wohnzimmer saß.

Adeline blickte auf .
„An Blumen Wohl, Mama , doch nicht an denen da drinnen, "

sagte sie kühl , wieder weiter malend .
Die Majorin setzte sich ihrem Kinde gegenüber , beugte sich vor ,

uni es besser beobachten zu können , und stöhnte : „Kind , Kind ,
zerstöre dir dein Löbens glück nicht ! Du hast die Armut gekoAet ;
ach . Adeline , die Liebe kommt .

"

„Wann Mama ? Sie soll da sein , bevor man sich einenc
Mann hingibt . Und Haß ichs dir nur sage : Paul Vurenschön ist
mir so widerwärtig , daß sich diese Antipathie niemals in Liebe
Verwandeln kann !

"

„Adelinje , glaube meiner Erfahrung ; wenn ein Mann sich
init solcher Ausdauer und Langmut um ein armes Mädchen de»
wirbt , so treibt ihn eine heiße , innige Liebe . Unv Liebe pflegt
Gegenliebe , zu erwecken. Sieh , Paul Blit ^inchon verkehrt nun in
manchem Wichen Kaufmanushause ; Ilses Freundinnen
fangen e-n , ihm nachzustellen , wie sie neulich in humorvoller
Weise bemerkte . ? - ls tun sie < s seines Reichtum ? n »?ge>n . teils
' allt doch auch seine Persönlichkeit ins Gewicht .

"

„Jr >, Mama , weshalb sagst du mir das alles ? Ich ^oeiß
es doch selbst l Was kann es mir nützen^ wenn sich alle um ihn.
-reißen , i» ma , ihn doch mal nicht !"

Mt Rkioliilm i» üuflmtii.
Die neue Regierung .

() Amsterdam , 22 . März . Der Petersburger Korrespondeu ^
der „Times " telegraphiert am Montag aus Petersburg : De-
Minister des Aeußern , Mi l j u k o w, hat die Botschafter un'?
Gesandten der alliierten Länder heute offiziell von der Ab¬
dankung des Zaren und der Uebernahme der Leitun «
der Staatsgeschäfte durch die provisorische Regierung in Kennt¬
nis gesetzt . Er sprach die Hoffnung aus , daß die Vertreter dv
alliierten Länder ihn unterstützen würden , um die Bande Mi¬
schen Rußiland und seinen Bundesgenossen zu stärken . Geor ?»
Buchanan antwortete , er freue sich, persönliche Beziehung ? '

zu Miljukow anknüpfen zu können . Diese gegenseitigen Bei
sichratngen können als Anerkennung der Regierung de far '. ^
aber nicht de jure betrachtet werden .

Der Ausschuß der Arbeiter und S ol da t en a 6 g e -
ordneten hat einen Aufruf veröffentlicht , die Arbeit i n
Petersburg morgen wieder aufzunehmen . D «.?
Fabriken in Moskau arbeiten wieder . Hunderte von Akgeor ^
neten der Truppen in den Provinzen befinden sich auf dem Wo¬
nach Petersburg . Sie wollen alle an den Verhandlungen d *
Ausschusses der Arbeiter - und Soldatenabgeoröneten teilnehmen .

Der Ministerpräsident F ü rst Lw ow erklärte in ein .' -
Unterredung : Die erste Aufgabe der Regierung sei , die lokal 'r
Behörden zu organisieren und dem Lande die O r d n u v «
wiederzugeben . Nach der Erreichrmg dieses Zieles wer !>.
die Regierung ein genaues Programm bekanntgeben . An du
Wiederaufnahme der parlamentarischen Arbeiten sei nicht . ■,*
denken . Der Bolkswille fei in der provisorischen Re i ? run ?
konzentriert , die bis zur Einberufung der konstituierenden Ver¬
sammlung auf dem Posten bleiben werde .

Gegen die Beibehaltung der Monarchie .
WTB . Berlin , 22. März . Der „Berliner Lokalau '

.eiger '

meldet aus Stockholm : Nachrichten aus Petersburg zusolge
wurde am vorigen Samstag t»is Dumagebäude von '

ozi>a .
listischen Volks «lassen belagert . Die Menge demonstriert ?
gegen die Beibehaltung der Monarchie , sowie die Uebrruahmc
bct Armeeleitung durch Nikolai ' N' kolajewitsch . Die provisorische
Negierung der Dnmamitglieder war außer Stands , sich auf de.-.
Straßen zu zeige « . Sie bediente sich ausschließlich oer unter
englischem Kommando stehenden Abteilung von Panzer
automobilen . Zur Beruhigung der Volksmassen erlieg
d ' rauf die provisorische Regierung ein erneutes Manifest ,
ie Sozialisten fordern jedoch die sofortige Vornahme der allqe
meinen Abstimmung und verlangen die Ausweisung deö -

Zaren , was die Regierung zur Vermeidung der Äusbri « .
gung der Bauernschaft zu verhindern sucht.

Am Dienstag meldete der „TimeS " -Korrespondent aus
Petersburg , er habe einen Zug von Menschen aus den uutere ?»
Klassen gesehen . Si 'e ! rügen rote Banner mit der JuschMt .
„Freiheit und Land ! T o d d e n V e r h a f t c' t e n ! To ^
deil Tyrannen !" Es war das Gerücht verbreitet , daß die Zarii
und ihre Familie sich im Tanrischen Palast befänden . Die auf

„Versprich mir wenigstens , ihm nicht so kalt entgegenzi - -

treten . Gönne ihm , wonach er schmachtet, ein freundliches Wor¬
fln - alle seine Liebe und Aufmerksamkeit . Stoße ihn nicht voi
dir . Kind , es kann eine Stunde kommen , wo du mir für meiner :
mütterlichen Rat dankst .

"
Adeline schaute ihrer Mutter mit unendlicher Liebs ins Ge¬

sicht. Sie streckte ihre Hand ans und strich ihr über den er -
grauenden Scheitel .

Wie mußte diese Frau im Leben unter dem Drucks der Ar¬
mut gelitten haben, , franste den Reichtum so hoch einschätzte
Auch die Sorge um die Zukunft der Binder spielte bei ihr ein :
große Rette .

„Mein Mütterchen, " sagte Adeline weich , „du kannst nich :
wollen , daß ich dir zuliebe Paul Butenschön heiraten soll .

"

„Nein , o nein , mein gutes Kind !
" Die Majortn schrie e>

fast , ganz entsetzt bei dem Gedanken . „Nicht meinetwegen ! I -..
denke dach nur an euer Wohl !"

„Ick weiß eS, Maina. Und darum bitte ich dich , laß un5
dieses Thema nicht wiclder berühren . Wie ich mir mein Leben
gestalte , das muß meine eigene Angelegenheit sein . Du hast
schon so schwer an Oswald zu tragen , vergrößere deine Svrcv
nicht mit meiner Zukunft . Laß uns nur vorläufig an Oswa ' "

denken .
"

„Ach ja , Kind , unser Oswald !" jammerte die Mutte
„Sag mal , weshalb kommt er nicht mit Ilse 'lveiter ? Die Zc
verrinnt , mir wird ganz bange !"

„Es ergab sich noch keine Gelegenheit, " tröstete das j,m >> '
Mädchen . „Schreiben will er nicht , so muß er einen günstiges
Moment abwarten .

"

„Aber i -hr seid >doch so oft zusammen !
"

„Habe ldcch nur Geduld , Mama . Gut Ding will Weile .
"

Das Dienümädckien überbrachte einen Brief , der soeben mu
der Post gekommen war . Derselbe wir an Adeline geri etet , tn : '

den Ortsstempel : die Handschrift war ihr unbekannt .
Es lvar eine feste , schöne Männerband . Hastig erbrr .ch

Adeline das Schreiben .
Trotzdem nur wenige Zeilen ihr in die Augen fielen , blickte

sie doch» zuerst nach der Unterschrift. Und eine tiefe Röte erg<H
sich ihr über das Gesicht bi>s unter die Haarwurzeln.

(Fortsetzung fokgt.)
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strtfttf Menge verlangte di « Haupter der Zarin
und der früheren MinisttV. Justizminister Kerenski hielt
eine Ansprache , in der er aus die Notwendigkeit hinwi-es, gege »
die Deutschen zu kämpfen, da die Bevölkerung sonst in die Gefahr
graten würde, selbst die Köpfe einzubüßen.

Tie Doppel-Regierung .
WTB . Berlin , 23 . März . In englischen Blättern werde ge«

Kkit, in Nußland bestehe noch eine Doppelregierung ,
eiikk der Ordnung unter Mrst Lwow und eine des Chaos unter
Tscheidse.

Die Großfürsten .
WT.B . Berlin , 23. März . Nach einer Genfer Depesche des

„Berliner Tagchlatttz " will eine russisch: Agentur „Nvrdsüd"
wissen, baß Großfürst Nikolai N , ko l a j e w i ts ch den
MinWrv >cisid-enten Fürsten Lirww aufforderte , die Ordnung im
Le.nde tvieder herzustellen. Er selbst werde die Aufgabe über -
nehmen, die Disziplin im Heere wi?der herzustellen.

MTB . Berlin , 23. März . Großfürst Ky r i ll . der jetzt
Adenircil Romanow genannt wird , foll sich, verschiedenen
Movgeublättern zufolge, geäußert haben, daß es zwecklos gewesen
sei , mit dem Zaren zu oerhandeln . Ter Bruder des Zaren
Michael Alerandrowitsch habe mit ihm über die
drohende Revolution gesprochen , aber vergebens .

General Ewert hat sich der Revolution angeschlossen.
MTB . Bern , 22. März . Lnomr Blätter melden aus

Peter sburg : General Ewert habe sich der Revolution an -
gcfchloffen .

Die Zahl der Cpfe* .
WTB . Stockholm, 23 . März . Immer mehr häufen sich die

Nachrichten , die bewegen, daß die meisten Opfer der
luisischen Revolulwu unter den Offizieren und auch unter
den Polizisten und vor allem unter den Offizieren zu suchen
sind. So erfährt ..Stockholms Tidningen " aus Haparanda , daß
oie Lüge . die zan schwedischen Grenze kommen . in Uleaborg und
Dorne« nach höheren militärischen Personen durchsucht
werden. Vorgestern wurden in Uleaborg allein 6 Offizier ? und
1 Oberst festgenommen. In Tornea zog man den Chef der
Grenzwache unter der Bank eines Abterls hervor und führte
ihn ins Gefängnis . Außerdem winden noch 4 Offiziere
aufgegriffen . Die finnische Zeitung . .Dagsns Preß ."
meidet, daß in Kronstadt vor der Ankunft der Dumadele -
gierten der aus dein russisch-japanischen Krieg bekannte Admiral
Visen von Soldaten ermordet wurde . Auch Reisende, die
aus Petersburg , kommen , bezeugen, daß sich die Volkswut be-
sonders gegen die Gendarmerie und gegen die OffiMve wendet.
Angesichts dieser Tatsache versteht man , daß die provisorische
Regierung laut „Stockholms Dagbladet " eine Proklamation a «
das Heer ergehen ließ , in der die Truppen ermahnt werden , das
Vaterland M verteidigen und zu diesem Zwecke die Ordnung
ausrecht zu erhalten , sowie nicht zu vergessen , daß das Land alle
Kräfte einsetzen müsse , »m das Heer mit Lebensmitteln zu ver-
sonzen und dadurch den Krieg siegreich zu beendigen.

Die befreiten politischen Gefangenen .
WTB . Petersburg , 23 . Marz . (Meldung der Petersburger

TeI . °Ag .) Mit Rücksicht auf die schwere materielle Loge der
durch die Amnestie befreiten politischen Gefangenen und der
Auswanderer hat der Ministerrat beschlossen, den durch die
Am Bestie befreiten poliitii-schen Gefangenen freie Eisen -
bc> ?> nfahrt zu gewähren und den Minister des AuH-
Uvi H 'iett ermächtigt , den Auswanderern , die aus der Fremdena !!> Rutzland zurückkehren wollen, Geldbeihilfen zu ge-
wahren . Gleichzeitig hat der Ministerrat die Grenzbehörden
ongM4eskn, wogen der Ausweispapiere kein» Schwierigkeiten
zu machen . .

Ein Attentat auf die Zarin ?
* Berlin , 22 . März . Noch einer über Stockholm o>u# Pe¬

te > bürg kommenden Meldung des -Masler Anzeiger"
, war die

Zarin einen Monat nach der Ermordung RasputinS einem
Attentat ausgesetzt . Di« Zarin besuchte in Zarskoje -Selo
ein Lazarett . Bei die).ein Besuchs wurden 5 Revolverfchüffe auf
fie abgefeuert . Nicht weniger als 12 Offiziere hatten sich auf
Amüftung der Zarin -Mutter verschworen . Der Anführer ,der die Schüsse abfeuerte , Fürst ' Dolgoruki , wurde aufge.
ha gl . die übrigen erschossen. Die Aar in wuride bei dem Altern
tat am Arm verwundet .

Ein französischer Schwindel.
MTB . Berlin , 22 . März . Der Eiffelturm -Funkspruch von

gestern früh will für die Weglassung der auf den Krieg bezüg¬
liche u Scitze aus der Depesche Milkukows Wulffs-Bureau verantwortlich machen lind glaube aus - diesem Anlaß
die Neutralen vor dein Wolftdienst lvarnen zu sollen . Die ' e
Bcrleuindung ist ein Versuch mit untauglichen Mitteln , denn
die Ai' entirren in der Schweiz und Skandinavien wissen natiir -
lich sehr genau , daß sie die verkürzte Fassung der Note Milfu -
kons nicht aus Berlin , sondern direkt aus Petersburg er-
halten haben.

Die viel erörterte doppelte Fassung der Miljiikow-Note wivd
jetzt dahin zil erklären gesucht, daß die russische Regierung zwei
Fassungen ins Ausland gegebeu habe, nur der nachLlndon gedrahtete Text enthalte die Verkündigung des russischemKriea.Ävillews bis zum Ende.

Die deutsch-amerikanische Spannung .
O Berlin , 23 . März . Laut „Verl. Lokalanz.

" meldet der
„Matm " aus Washington : Die Zahl der herzustellenden U-
Bootjäger werde auf 260 erhöht . Die Kriegs -
m Ii Brosen sollen um 3g 000 ve>mehr!>werden . Die Patrouillen -
fahrtet ! im Atlantischen Ozean sollten Kestens beginnen .

WTB . Berlin , 23 . März . Die .. Vossische Zeitung " schreibt '
Präsident Wilson möchte gar m gerne Deutschland zueiner Kriegserklärung veranlagen . Da indessen Deutsch¬land sich nicht dazu Hergibt , die moralische Schuld ut >- den vomPräsidenten Wilson herbeigewünschten Kriegszustand sich zuz,.-schieben, so ui-niuit man in Washington seine Zuflucht zu tech -
Nischen S >p l tz f i n d i g kei t e n .

WTB . Berlin , 23. März . Wie dem ^.Berliner Tageblatt "
aus Rotterdam mitgeteilt wird . läßt sich der „Temps " aus Was.Hmgtfln melden, daß Präsident Wilson letzt in deramerikanischen Presse heftiger angegriffen werde alsjemals seit Beginn seiner Regierung . Doniokratiscke Blättersv> rteii, wie lange die Unwn sich noch erniedrigen werde , indemsie der Politik e.er hohlen Phrase und des Zögsrns folge.
. Berlin , 23. März . Den? „Berliner Tageblatt " zwsvl -' eberichtet öâs „Allgemeene Handelsblad " ans London - Amerikawo/ . e nicht nur durch Sch' ffsrauni , sondern auch durch großeLebensmittel - und Munitionstransport ? nochCmotiai i;eii Alliierten he. sen . Man nimmt auch an, da Präsi -
^ nt Wilson dm Alliierten finanziell helfen wolle Der
™ rc r 5 3lIh;cr̂ ert einen Kredit unter gleichzeitiaerBü '. gschttst Englands und Frankreichs geben .

*
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kiner Washingtoner Meldungist Plalident Wilson , ohne sich durch Stinimen der Kriea ^ -ffuffen »tt lassen, der' Auslassung, daß die russische
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A«s sei« Reich.
Ei « nationalliberaler Antra » betreffend die Wasserstraßen.
Die N^ ionol liberalen Habel, ini Reichstag die Entschließ uns

eingebracht, den Herrn Reichskanzler zu ersuchen , die lieber «
nahmeder Wosserstraßen gemäß Artikel 4 Ziffer 8 der
ReiciKverfaffung auf das Reich und die Schaffung eines
Reichs a- nites für W a f f er st r aß e n in die Woge zn
leiten.

Ein Einspruch des deutschen Städtetag . s an den Reichstag.
Einen neuen Einspruch hat der Deutsche St <idtetag an den

Reichstag gerichtet. Er wiederholt darin die Bitte uni Frei -
lassung der deutschen Straßenbahnen von öe?
Verkehrs st euer . Vor allein wird darauf hing .'wiefeir, daß
eine Besteuerung des Binnenverkehrs ihrem Wirtschaft»
lichen Wesen nach überhaupt keine Verkehrs- , sondern ein»
Wohnungssteuer sei, durch die nicht nur die Arbeiter ,
sondern mich der Mittelstand schwer getrossen würde . Heber»
dies stelle sich die Binnenverkehrssteuer als eine Bora u s b e-
lvstung der Be 'wohn er der großen Städte ! m
Gegensatz zu der sonstigen Bevölkerung dar . Sie bedeute also
eine Ungleichsamkeit zuungunsten besonders der Städter .
Ferner weist die Eingabe auf die jetzt überall geforderten und
anerkanntcn Bestrebungen nach weiteren Wohn- und Sied -
lungswefen hin , gegen die die nette Steuer unmittelbar gerichtet
sei . Der Ertrag sür das Reich aus der Besteuerung 'deis Binnen -
Verkehrs ergebe nach Heiavschuiig des Steuersatzes auf die
Hälfte nur noch etwa 17 Millionen Mark , eine Summe , die im
BcrhÄtiiis zum Gesamtertrag der Verkehrssteuer nicht inS Ge'
Wicht sällt .

Ein Gesetzentwurf über die Herabsetzung der militärischen
Mindeststrafe.

* Berlin , 21 . März . Dem Reichstag ist soeben ein
Gefetzentwurf zugegangen , der die Herabsetzung der
Mindeststrafe des M i>l itä r stra f g efetzb uches
zum Gegenstand hat. Die loichtigsteii Milderungen begehen sich
auf folgende Delikte : Erschwerte und unerlaubte Entfernung ,
Fahnenflucht , erschwerten Ungehorsam, Widersetzung, tätlicher
Angriff gegen einen Vorgesetzten , Aufwiegelung und Aufruhr ,
erschwertes Wachvergehen . Die Begründung des Entwurfes
weist darauf hin , daß d ? S Militärstrafgesetzbuch auf den Er-
fahruncen des Feldzuges 1870/71 beruht . Verhältnisse, wie sie
der jetzige Krieg gezeitigt habe, die langanhaltenden Stellungs -
und Grabenkäitipse, die seelische Wirkung der neuen Kampfmittel ,
das nervenaiufreibende Ausharren in ständiger Gefahr usw .,
ferner die getvaltigen Aufgebote von Heeresangehörigen , unter
denen sich naturgemäß manche befinden, die kövperlich und geistig
nicht vollständig den FriedenS -Ansorderungen entsprechen , traten
in früheren Kriegen nicht so in die Erscheinung. .Hierzu komme
das dauernde Zusammenleben von Vorgesetzten und Unter»
gebenen in den Schiitzengräben und Unterständen . Endlich die
beWelinigten Ausbildun ^sverhältnisse bei den jungen Soldaten .
Alle diese Umstände erklären es , daß die im Felde begangenen
Straftaten oft in mildersn Lichte erscheinen . Deshalb sei trotz
der Notwendigkeit, in den harten Zeiten des Krieges für gewisse
Vergehen schüre Strafen anzudrohen , eine Milderung bei all
den Kriegsgesetzen angezeigt gewesen , deren Mindeststrafen bei
ihrer Anwendung ersichrungsgemäh ein Mißverhältnis zur
Schutd gezeitigt haben.

Der Papiermanael der Groß Berliner Zeitungen .
Eine eigentümliche Vergeltungsn »aßreael übten die Groß «

Berliner Zeitungen , indem sie erklärten , von der Wie -
d e r g a b e der Rede des Staatssekretärs des Innern Dr .
H e l f f e r i ch „wegen Papiermangels " A b st a n d nehmen
zu müssen . Ob das Mittel helfen und das Reichsmnt des
Innern sich jetzt beeilen- wird , die berechtigten Wünfcl# der
Presse wegen -der besseren Papierverteilung zu erfüllen .

Sie Leve«Smittelversorg » iig.
1 Pfund Fleisch und 5 Pfund Kartoffeln pro Woche auf den Kopf.

— Kürzung der Brotration .
Staats -sekretür He Ufer ich hat angedeutet , daß unsere

Crnährungsverhälwisse demnächst verbessert würden .
Wir können dazu bestimmt mitteilen , daß vom 15. April ab
wöchentlich auf den Kopf der Bsvotkernng 5 Pfund Kar -
to ff eln und ein Pfund Fleisch kommen soll . Dafür
soll sich die tägliche Bkotration um 25 Prozent
verringern . Mit Ausnahme der Jugendzulage bleiben alle
anderen Zulagen erhalten , allerdings auch unter Kürzung von
25 Prozent .

Um den minderbemittelten Volksschichten zu
ennösssichen , daß sie die gesamte Fleischinenge auch kaufen können,
wird für sie ein Reichszuschuß gewährt werden.

So bedauerlich es auch ist , daß unsere Brotrationen gekürzt
werden müssen , so kann nian es doch auf der anderen Seite be -
grüßen daß in der wesentlich erhöhten Belieferung mit Fleisch
und der regelmäßigen Belieferimg mit Kartoffeln ein Ausaleich
geschaffen wird . Es wird vor allen Dingen auch Zustimmung
finden , daß aus Reichsniitteln den uinderbsmittelten Schichten
auch der Kauf des zweiten halben Pfundes Fleisch ermöglicht
werdeii soll. Dieses zweite halbe Pfund Fleisch soll lt . „Franks .
Ztg .

" den minderbemittelten Schichten nur die Summe aus -
macken , die durch die Verringerung der Brotration für den Kopf
eingespart wird ; wenn also durch Verringerung der Brotration
für den Kopf etwa 20 L gespart werden , dann soll für den
Minderbemittelten das zweite jetzt ziigelegte halbe Pfund
Fleisch nur auf jene 20 *3 zu stehen kommen . Es ist damit zu¬
rechnen , dich für den Wegfall der 25 Prozent der gegenwärtigen
Brotration in absehbarer Zeit in einem gewissen Grade durch
F r ü h g e ni ü s e wird Ersatz geschaffen werden können -.

Nene Vieh- nun Getreidepreise .
Erhöhung de ? Grtreioep reise

Der Bundesrat hat nach Vorbereitung durch die Mständiaen
Ausschüsse die Ponsvorlage des Knegsernährungsamtes

"
int

wesentlichen unverändert angenommen . Danach wird für den
Berliner Bezirk der

PreisdesRogigensvon 220 a u f 270 M,
der des
Weizens von 260 auf 290 M fiir d i e Tonne erhöh t .

Die bisherigen Preisunterschiede zwischen den , Osten und
Welren Reiben für diese Fruchtarten bestehen . Die
Hafer « und Gerstenpreife werden herabgesetzt ,und zwar der Preis des Hafers , der in, vorigen Jahre 300 bis
360 <M, im lausenden? Jahr 300 M abfallend bis auf 270
betrug , durchweg auf 270 der Preis der Geiste , die inr
vorigen Jahre bis 360 Jt und im laufenden Jahre , von
geringeren Mengen billigerer Futterqerfte abgesehen , zwischen340 und 300 M kostete, gleichfalls durckweg wlf 270 Jt unter
Abstandnahme von Zuschlägen für Oualitätsgerfte . Dwe Preisesür HülsenfrüchteundOelsrüchtefürdas nächste Jahrbleiben , wie bisher festgesetzt, bestehen , unter Abrundung

der bei eln ^etnen Sorten bisher bestehenden Ps«nigvr »a )teite ansganze <# für die Tonne .
Die Gerste soll dem Vorschlage des ReichstagsauSschusses

entspreche,id . soux'it es die Aufrechterhaltnng der Wirtsch' iiZ .
betriebe zuläßt , der menschlichen Ernährung zngesiihrtwerden.

Der Zuckerrübe „ - Mindestpreis beträgt nach der schon
bekanntgebenden Bundesratsverordnung 2 .50 M für den Zentner .

Der Kartoffelpreis .
der im laufenden Jahr bekanntlich 4 bis 5 M, durchschnituichithxi 4 .50 Jl beträgt , foll auf 5 Jt erhöht werden . Dem aus
West- und Mitteldeutschland auch von städtischen Kreisen leb -iast
geäußerten Wunsche entsprechend soll für Gegenden mit besonders
hohen Friedenspreisen sür Lpeisekartoffeln die Erhöhung iMHJ
Preises bis höchstens auf 6 <M durch Anordnung der Landes-
gentralbehörde oder der von ihr zu bezeichnenden Stelle gestattet
ioerdcn. Der .Herbstkartoffelpreis tritt statt \rnc bi-sher airn
1 . Oktober schon am 15. September anstatt des höheren Früh -
kartosselpreiseis in Kraft und soll , um die Lieferung an die B-e-
darfsb -'.uike im Herbst möglichst zu steigern zun , Frühjahr nicht
steigen, sondern das Jahr über unverändert bleiben.

Für Runkelrüben , Kohlrübe »
und FÄdin -öhren tvorden, um der Neigung , ihren Anbau an
Stelle des Kartoffel - und Zuckerrübenbaues allzu fchr zu steigern,
eutgegenzuwürkeu. erheblich niedrigere Höchstpreise wie bisher ,nämlich 1 .50 M (bisher 1 .80 Ji \ , bezw . 1 .75 M lbisher 2 .50 JT)
und 2.50 <M (bisher 4 Jt ) für den Zentner festgesetzt. Liese-
rungsderträge m höheren Preisen über Kohlrüben sollen nicht
mehr abgeschlossen werden.

Der Präsident des Krieiisernährungsamtes bleicht berechtigt
soweit es zur zweckniäßigen Regelung der Ablieferungszeit nötig
ift , zeitweilig Preis, ' !» - und -abschlage in matziger Höhe für die
Bodeneizeugnisse festNisetzen.

Herabsetzung der Viehpreise
Hinsichtlich der Viehpreise hat der Bundesrat den Anre-

gungen aus Erhöhung der Preise für einzelne Klassen und
Gruppen , insbesondere auch der vom Reichstagsausschuß
om -vfohlenen Gleichstelluivg der niedrigeren Klassen der Schweine
bis jui 60 Kilogramm Lebendgewicht mit der nächsthöheren nicht
UigesKniiuit, sondern die Vorschläge des Kriegsernährungsamtes
angenommen . Danach betragen vom 1 . Mai ab die

Preise für Schlachtsckweine
bis zu 60 Kilogramm 53—61 Jt ,
über 60—70 Kilogramm 57—65 Jt .
über 70—85 Kilogramm 67—75 Jt ,
über 55— 100 Kilogramm 72—80 Jl .

Das bedeutet gegen früher eine Preisminderuns
V o n 20—25 v. H.

Infolge dieser Preissenkung ist im April auf ein starke ?
Angebot von Schweinen zu rechnen , oaS auch zur Verhinderung
der Verfütterung von für Ernährungszwecke gebrauchten Baden-
erzeug» issen erwünscht ist. Deshalb werden die

Rinderpreise
nicht gleichzeitig , sondern erst zum 1 . Ju li- gesenkt , um für die
Monate Mai und Juni , wo wegen der Knappheit an sonstigen
Nahrungsmitteln , ebenso wie im April eine verstärkte Lieferung
lim Schlachtvieh nötig sein wird , ein ausreichendes Anaebot ya
sichern und die wirtschaftlich besonders nachteiligen Zwangs »
enteignnngen von Vieh nach Möglichkeit entbehrlich z« machen .
Die Schlachtviehpreise betragen vom 1 . Juli ab

1 für gering gemästete R 'nder einschließlich Fressern
(Klare C) 55 Jt .

2 . ausgemästete Ochsen und Küb ? über 7 Jahre , Bullen über
5 Jahre und abgefleischte Ochsen , Kühe . Bullen und Färsen jedes
Alters (Klaffe B) im Lebendgewicht l*m

bis zu 5,5 Zentner 60 A ,
über 5,5 bis 7 Zentner 68 Jt ,
über 7 bis 8 .5 Zentner 72 Jt ,
über 8,o bis 10 Zentner 76 M,
über 10 bis 11.5 Zentner 80 Jt ,
über 11 .5 Zentner 85 Jt .

3. Für ausgemästete oder vollstei^chüv Ockfen und Küh?
bis z.u 7 Jahren , Bulleri bis zu 5 Jahren und Färsen (Klasse A)
90 Jt .

Die Preissenkung gegen früher beträgt rund 15 v. H .
Besonderen Verhältnissen , vor allein in Bezirken mit kleinen

aber fleischigen V-ie-hschlägen soll durch entsprechend andere
Abstufung der Gewichts- und Preisklassen Mchnung getrageii
werdeil. Auch das in einzelnen Staaken bewährte Verfahren soll
beibehalten und soweit angängig , ausgedehnt werden , daß die
Preise nicht schematisch nach dem Gewicht im Stall , sondern erst
am Abnahiueort durch eine unparteiische Kommission nac!
Qnakstätsklassen festgesetzt werden.

Die neue PreiZregelung bringt — so wird hierzu halb
amtlich ausgeführt — der Landwirtschaft als Gesamtheit an-
nähernd dieselben Einnahmen aus den abzuliefernden Erzeug
niffen wi

'
e bisher . Im einzelnen Betriebe bewirkt sie. daß nicht

wie bisher die Vsrfütterun ^, fondern die Ablieferung von
Körnern und Karto ^ eln für den rnenfchlichen Genuß die
günstigere Verwertung bringt , und daß serner das beste Futter
und die beste Waide künftig weniger den Schlachttieren als dein
Milchvieh zugewiesen werden.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 32 . März . Am Bundesraisttfch Dr . Helfferich und

Gr^f R o e d e r n.
Pinsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 .20 Uhv.

Die zweite Beratung des Etats des Innern wird mit der
Spezialberatung fortgesetzt .

Eine Reihe von Kapiteln UraS» ohne Aussprache bewilligt .
Beim Ti >tel ReichsschulkornMission fragt

Abg. Schulz - Srifuvt (Sog .)
-noch dem S -tc»u!« der Reform der Einjährig -Freiwilligen -
P rüfung . Angesichts der Erfiihrungen deS Krieges erscheine eine
Verkürzung der DienstAei -t nicht mehr angebracht . Auch miHitärischc
Eochberständige , wie Gener -al Litzmcmn, hätten sich gegen d»eseS Pri -
biiteg «usgefvrochem. Auch mit dein Schultvesen ist das Einjährigen -
Institut nicht zu vereinbaren , dagegen ssllte man die Volksschulen
besser ausgestalten . Die vom Hauptausschnh enipfohlene
Reichsschulkonserenz ilst zweckmägig . Ein Reichsschulgesetz toäre die
beste Losuiig . Mit der Frage der Fortbildungsschulen hängt di«
Lebrllngsfr « ge zusammen . Für d»e vor Ablauf der Lehrzeit zum
Militärdienst eingebogenen Lehrlinge mutz im Interesse deS Händ-werls
etwirs gescht'hen , am , besten durch Sonderkurse . Die Schule darf nicht
zu politischen Zwecke -n mißbraucht werden . Für die Fra^e der Kriegs -
Primaner . Schulärzte und körperliche AuSbWung muh die Regverung
einen jch ulm mini schein Beirat erhaAen .

?lbg . K »ckh»ff (Ztr .) :
Die jetzige Prüfungsmethode für Einjahrig -Freiwillige ist nicht

geeignet , nachzuweisen , ob der Betreffende wirklich die wifsensch -
tiche Befähigung hat . Ein gewisses Mindestmaß des Wissens ist frciii -.t
notwendige Der junge Leutnant bat sich auf den Schlachtfeldern und
in der Garnison beilvö-hrt. Auf ihn löiuwn wir stolz sein . An>d- rer-
seits ist das Einjährigenpridileg eine '« hronke für andere
Männer , die sich militärisch ausgezeichnet haben. 'H sollte auch die
techni-sÄ>e und berufliche AusbiA >ung bei -der Berechtigung zum Ein-
jährigeri^lenft in Betracht gezogen werden . Hinsichtlich der militari -
schen Verterertung der Jugend sollten uns baSd positive Vorschlags ge»
macht wenden . Ein Schutschutzgesetz ist nn«?läM«k>. Die Embernsung
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M«»ch»kchu lioufeve»z lehnen wir ab, nachdem
fcte llruecriiiftenfiüp # mW dein gleichen Gegenstand

sich bereW iw ?
besaht fr*

Abg. Kerfchensteiner (K. Bp .) :
^ Mas der Vorredners Wer das EiuDhriHSuprwtteg sesagt Hot.
n jel fcfcAeifie ich vollst« ndig. Was die ReichSschMonfevenA anktMgt,
, j>jn ich pegen jede ZentralisiernnH döS deutschen Schulwesens. Di «
^ cmentiklun ^ im städtischen Schulwesen wäre eine schwere Gefahr .

Ministerialdirektor Dr. Lewald:
KS ist wohl kaum noch nötiq,

«sinmsieren. Sie würde tatsächlich
t,

'
f ha« Reich bedeuten . T -a-s Schulwesen

'
ist doch

Hauptsächlichster Besitz der Einzelstaaten . Daö ® in =
Wl ? rigen recht wird nach dem Kriege geregelt iverden
Wissen . Was die Reiseprüfung für KriegsunteiPvimaner anbelangt .
M « ird für diejenigen , die Aerzt«. Z<chn«rKte oder Tieoang 'te werden
Ejjlen , eine Nachprüfung iwttoendig >' ein , die spätestens bis Älr ärgt -
Mden Vorprüfung abzulegen ist.

Abg . Ortmann (natl .) :
k Für den Fortfall der LrujährigenPrüfung sind tv«

M haben . Eine Ueberlastung der Schuken vermögen wir nicht
» »lexfetmen. Für ein AllheA -Mittel halte ich die Reichsschulkonfe -
Mnz auch nicht , fie soll auch keine dauernde Einrichtung werden, cck'er

^ soll sich doch gutachtlich äutzern.
Abg. Dr . v. Graesfe ( kons. ) :

I ' Die Aufhebung des EinsährigenPrivilegs würde eine große Ver »
Mebung im Schulbesuch mitbringen . Die Extraprüfung für junHe
Leute, die auf dem Gebiete der Technik und der Kunft Hervorragendes
<eii ?en , muß weiter ausgebaut werden. Die Rei^ schulkmiferenz würde
her erst« Schritt txnju fein, den EinzMaaten das Schulweftn zu
« tmen.

Adg. Kuhnert (Soz . A.-G .) :
° Die ReichsschulkanferenK wäre ein Schritt auf der Bahn des
MtilforitschrAts.

Abg. Junck (nrff .) :
i Zu Südde uHWand Brauche n die Kriegsprimaner nicht mehr

Schulbank zurückkehren , was man in Preußen von iTpen ver-
Wstt.

Ministerialdirektor Dr. Lewald :
! Es ist nicht richtig d-ch die jungen Leute m Poeußen wieder Kur
Schulbank zurückkehren müssen . Ks wird ihnen völlig, überlassen, wie
fie sich vorbereiten toolfm Mit Sonderkursen haben wir ausgezeichnete
MjMUNgen Qemadji .

Abg . Sivtowich (F . Bp.) :
Rath den Erfahrungen des Krieges mutz die Einjährigmqnckfung

grü -idlich» re.formiert weÄen . Die ReichsschuKonferens halten wir für
ein geeignetes Mittet ., das deutsche Schulwesen zu fördern .

Abg. Schulz- Erfurt (Soz .)
» «cht sich nochmals für die Reichsschulkonferenz au».

Damit schließt die Besprechung über dcS Kopitel. TaSseNe ftmi )
ke willigt .

, Die Resolution bstrchfend Einberufung der ReiihSfchuS« >fc-
K»s wird abgelehnt .
ß Numnebr wird die Gtawemtmig unterbrochen, und

die Novelle zum Reichsstempelg>ksetz
wralen , welche d« Geltungsdauer der Abgaben bei GrundftückSüiber-
wWwgen über den 31 . Miirg Maus veÄängeM will .

Mg Dr . Spahn (Mr.)
«mpftsM eme ReHolution, nach weÄher der Bundesrat ermächtigt wer -
den soll, die GvuiidstuMumfaHstkuer zu erlassen, wenn im ZwamgK-
verkauf oder nra zur Vermeidung der AwangsveLsteigerung vorgenmn-
meven freiwilligen Verkauf der dinglich Berechtigte das Grundstück
zur Sicherung s«mer Forderungen erwarben hat .

Abg . Keil (Soz .)
emppehtt die GMungAdauer bis zum 1 . ApvK 1920.
| Sftich unwesentlicher Debatte wird die No v el l e mit Befristung

aus den 31 . M-ävz 1920 und der Zentrum svefo?ut » n in zweiter Be-
rÄiiiiA angenommen und sodann auch in dritter Beratung .
Jpirrnuf wird die Beratung des Etats beim Titel Gesimdheits -

amt fortgesetzt .
Abg. Kuhnert (Soz .) :

Der Geburtenrückgang ist auf die sozialen BerhAtniffe zurüchu .
sichren . Der schlechte GesAndh^iitK̂ ustand ift eine Folge der Hungers¬
not . Das Wvut : „Nicht Rotz,, nicht Reisige sichern die stelle Höh«!, U«
Surften stehen, " gißt nicht nur für Rußland .

Präsident des ReichsgesundheitSamtS Dr . Blum :
Auf die Volks ernähr ung muß natürlich Ms SorgfaR gv-

richiet werden , doct kann von Hungersnot keine Rede- fei» . Di*f» müßte
in de? Vermehrung der Kmnkheits - und -Todesfälle zum Ausdruck kam-
men. und gerade diese zeigen einen Rückgang . Der bedauerliche~ « tJ en M

Ministrrivldiretior Tr . Lasper :

lückgang an Gebui hangt nicht mit den Ernährungver »
tnissen zusammen , sondern ist schon vor vielen Jahren eingetreten .

dieien Mänrner und die Ehemänner zum . großenlu kommt, daß die «
FeÄ>e stehen , und daß die Fmnilien angesichts der jetzigenmn

Lage kein« Neigung haben , ihre Kinde?zahl zu vermehren. Zu ges«tz-
lichen Maßnahmen ist jetzt n»cht die FcÄ, wcchl aber kann tauch Wer»
«dr.ungen und durch W«chlfahr !t«pflcge viel erreicht werden.

Präsident Dr . Kaempf ruft den Abg . Kuhnert nachträglich
Mr Ordnung , weÄ er ftejogt habe, der .Knifer und der Kanzler feien
«< dem Tode von Millionen von Streitern im Kriege fchu©>.

Wo . Kuhnert :
och Hobe mir meine Aeußerung wohl überlegt und nehme nickts

Zurück .
StaatSsekretiir Dr . Helfferich:

Präsident Dr . Bumm hat das schwa-rse BAd Wrückgswiesen, das
*>ci3 i1% Kr -hnert gemalt hat . In Anbetracht unserer schweren BerhäSt-
Me P der Gesun dbeitSz ustand unseres Volkes rela -
iiv gut . Wenn der Abg. Kuhnert außerdem auf das politisckie Ge-
i>wt-i!bergeg!N»gen ist. j» mrch ich ihm sagen : Ein Deutscher; der deutHe
J"ti> rrifsische BerkWniffe in einem Memzua nennt , beschmutzt sein
Sateî and .

'
(Bravo ! bei der Wehche « .)

Aöy . Hoch (S -az.) :
^ Der Rückgang der Todesfälle ift auch davauf zurüchzuführen,^ele Mäner außer Laridec sircd und aus anderen Nvfachen zn Grunde

^ n ; das beeinflußt natürlich die Statistik .
Wg . Dittma »» (S . A. - G .) :

Ävnn RMN das Bestehen einer HnngerSnat bestreitet, so :neitz lna »!
wie es in der Arbeiterschaft aussieht . Die Regierung darf hier* »1 Lande keinen bkauen Dunst vermachen. (Der Redner wird %mx

^ «iniing gerufen .) Sorgen Sie dc-pir , d,ch diese HungerSnî so bald
? >e möglich beseÄigt wird , und daß dse Regierung sich zum frieden
bereit findet . (Große Nnru -he .)

Prästdent des Reichsgesundheitsamts Dr . Blum :
Ich habe hier deinen blarien Dunst vorgemacht, ich habe nur gegen

^ übertriebenen SchiDcrungen des Wg . Kuhnert Verwahrung ein-
Derartige Uebertreibungen machen im Auslände schlechten

(Sehr richtig!)
« bg. Kuhnert (S . A.-G .) :

^ lieber den Begriff „Vaterland " werden wir uns nie einige«.
richtig ! rechts.) Ich wäre skolz, wenn wir die Fortschritte ge-

^ cht hätten , die jetzt im russischen Reiche gemacht worden find,
und Pfuirufe .)

Abg . Laube G . V-p.) :
» . T « r «dÄalen Sozia -Wen heSen Mrä gelernt . Durch sotch»^ en wird der Krieg nicht beendet.

Die Debatte schließt .
Das Kapitel GeiündhcitsaWt wird bewikligt .

Es folgt Kapitel RnchSversicherungAamt .
Abg. Becker ( Mr .) :

tah *H oS®t ter Einziehung der kvMyen Männer zum HeereMenst
fjf größerer Beschäftigung schwächlicher L-eirte mehren sich die Au?-
^5? '

. ter Krankenkassen . Wem faßte dieselben durch ReichS-
erer Beschäftigung schwöWiicher Leute mehren

«vE Krankenkassen , Man sotkte diesskben umu; jituy" in den Stand setzen, ibren Borpsilichtungen nachzukommen,
«bg. Hoch (Soz .) :

\ dem Krieg müssen gesunde finanKielle Grundlagen für die^ ^erverstckieriina geschaffen wecken .

gungen
Die^e AngeiAgenhert ist seit längerer Zeit Gegenstand von Erivä -
zen im Reichsvei-fichernngAanit.

a. Beckmann (nai-s.) :
erung svU-te eine Ver-sohnnngspolitil
viel gekündigt gegen den Sinn des Gc-

: fdtx ufsgenoffenjchiWsn̂ der ^
B«ainten

Abg . Heckmann (nat>l.) :
Di « Arbeiterverficherung soU-te eine Versohnnngspolitil

dmstellsn . ES wird aber noch
sietzes , namenitlich seitens der , „und Aerizite . Vom 1 . April ab sollen auch denjenigen Personen , die
nach den Vorschriften der Rei^Mersicherungsordnung Renten emp -
fangen, angemessene Zulagen aus Reichsmitteln gewährt werden . Ich
bMe , unsere dahingehendt: Resolution anzunehanen.

Abg . Behrens (D . Fr .) :
Daö Reich sotlie den Kassen die Kosten ersetzen , die über ihre

LeMii ĝsfähigkeit hinausgehen .
Abg . Koßmann (Mr .) : .

Auch den Knappschaftskaissen hat der Krieg große Leistungen auf-
erlegt . Die Not der JnvMden , Witwen und Waisen ist schr groß.

DaS Kapitel wird bewilligt . Der Antrrg der National .
Meralen wird mit einem Zufatzantrvg des Zentrums ( Zuschüsse zu
den Krankenkassen einschlieMch der Knappschaftskassen ) angenommen

Beim Ka;>itel Auffsichtsamt fürs Pridatversiche -
t u v $ e n beontragr

Abg. Heidebrand (Soz»),
daß diejenigen, die Lebensversicherungen abgeschlossen, die Prämien
aber während deS Krieges nicht bez.ah 'lt Haiben » berechtigt sein sollen ,

Nachdem darauf hingewiesen ist, daß sich die Tragweite dieses An«
träges noch nicht übersehen 'lasse , wird der Antrag an die Kommission
zurückverwiesen.

Bei den einmalig !. » Ausgaben tritt vor der Beratung der zum
Kanalweser , gestellten Anträge Bemtagung ein.

Es entspinnt sich eine längere EeschaftsordnungSdebaite, in deren
Bersm>f '

Abg . List (Natt )
fragt , N-eiche Ursachen do^u geführt haben, daß 6 große Berliner
Zeitungen Sie gestÄge Rede des Staatssekretärs wegen Papiere
mangels nicht gebracht haben.

Staatssekretär Dr . Helfferich : "
erung
>e bc«

keines¬
wegs engherzig venfahrem . In letzter Zeit sind weitere Wünsche cm
uns ht rar,getreten und entschieden worden . Di : Antwort lag dem
Reichskanzler zur Unterschrift vor. Inzwischen erschien > heute die
allerdings auffällige Notiz . Von Ave» der in Frage kommenden
Blatter trar ein Mehrbedarf a-ngem?k»et worden, von den anderen
nicht . Die Entscheidn- >g muß getvoffen werden unabhängig davon,
ob meine Reden geruckt tveiden oder nicht.

Abg . GrSber (Ztr .) :
Nach diesen interessanten Mitteilungen haben sich sünf große Zei-

tungen die Befugnis herausgenommen , eme im Hause gehaltene Rede
zu streichen. DaS P ein Vorgang lvon eminenter Tragweite . Da muß
der Reichstag ein Wort mitsprechen.

Abg. Schiffer (natl .) :
Dieses Vorgehen ist der Presse nicht würdig (Sehr richtig!) und

mitspricht nicht der Verantwortung , die die Presse gegenüber der
OeffenKichkeii bat . Ach bedauere den Mrßbnauch der Macht seitens der
Presse. Es ist sch>ade. daß das gute ViD, welches die Presse im Krieg
gezeigt h<it . so getrübt wird.

Abg. » »« Payer (F . Vp .) :
Die Haltuiig der Zeitungen war nicht korrekt. Es handelt sich um

eine ungehörige Pression . Wir dürfen hiev nicht als Borspcnrn für
solche Kampfe benutzt werden.

Abg. Scheidemann (Soz .) :
Wenn auch das Papier das Brot der Zeitungen ist, so haben sie

doch keim Recht auf Bevorzugima . Der Vorgang stellt sich als eine Art
von Zensur dar und über die Zensur hat doch die Presse am meisten
gellagt ,

Wg . Graf Westarp (Jons.) :
Die Schwierigkeiten der Presse sind zwar nicht zu verkennen . Es

besteht aber ein öffer .LicheS Interesse , daß gerade diese Rede im In -
und Ausland verbreitet wird .

Abg . Dr . Arendt (V . Vip.) :
Das Vorgehen der Presse ist bedaueÄich und verkehrt.

Abg. Tittmanu (Soz . A .-G.) :
Wir müssen zunächst auch die Presse übe» den Fall hören . FastKnute ?, wir Schadenfreude empfinden, da man uns wegen Papier -

mangels «in eigenes Organ i>« weigert hat. Vielleicht liegt ein Akt
der Nc^w .' hr vor.

DamÄ schließt die Aussprache .
Worpen Freitag 1 Uhr : Keine Anfragen , Kaligesetz , Fortsetzungder EitÄberatung .
Schluß 8 Uhr .

? I » S » er S ! esi !> e » j .
* Karlsruh «. 23 . März IS » 7.

-= Die Karlsruher Or t5krankr «kajse» haben 100000 Mark
zur 6. Kriegsanleihe gezeichnet

= ? Nachmuiternng »sterreichisch-ungarrscher Landsturm -
vfllchttger . Die in den Jahren 1865 bis 1891 geborenen Land -
stunnpflichtigeu der österreichisch- ,ingarischen Monarchie to .cöeti
sich vomuSsichtKch um Monat Mai einer neuerikfcert Mustening
zu unterziehen h« ben . Es lbegt int Interesse d--r Musterungs -
-̂ Wichtigen, sich ichon jetzt bei den ständigen Konsulaten

"
in

KaMnche , bezw . Minnheim anzumelden .
Staatsprüfung für Anyenieurpraktikanten . Es ist be-

absichtifft , in diesem Jzhr eine Staatsprüfung der
^ nc>enienrprattikante !i abznhakteri . Tie Anmeldundsn hierzu
sind im Lause des Monat ? März an das Ministerium deZ
Innern voMtleaen . Zugunsten derjenigen Jngenieurprakti -
kanten, die infolge des KliegeB verhindert find, an der Prüfungt^ lzunelMen , sind besondere Maßnahmen in Aussicht c-enovmlsn.

Raturalien -Kabiuett . Mitten in dieser schweren- —K'/ ' ^ ' • v IU VIVJVJ». J'VAjJVlU »V
Zeit Weltkrieges haben die zoologrschein Sammlungen des Gro^ h.
Raturalieu -Kabinetts eine Schenkung erhallen , die es wohl wert
ifft, der größeren OeffentWchkejt bekannt zu werden . Herr ArchiektDaub von hier hat seine groHe Schmetterlingssammlung
nebst seiner ganzen entomokogischen Bibliothek dem gen.
Museum zum Geschenk gemacht mit der Bestimmring, daß die Samm -
lpng mit fernem Tode in den Besitz des baidischen Staates übergeht und
im Gnohh. Naturalien -? abinett in würdiger Weise untengebracht und
sachgemäsi beho«dÄt wird . Den Schinetterliiigssmnmlern unier
unseren Mitbürgern brauchen wir kaum etwas über dre Größe der
Zuwendung zu sagen , denn sie alle wissen ja . daß die Daribsche Samm -
Lvng erne der g-oßten Privatsammlungen ist. die in Deutschland, ja
vielleicht in Europa besteht; sie alle werde« es auch frendiig begrüßenund dem Stifter Dank wissen ^ daß er bei Zeiten dasür Sorge trug , die
wertvollen Schätze vor dem Schicksal so mancher mühsam zusammen-
gefmgent * Sammlung zu bewahren , nach dem Abkebeu des Besitzers
durch Händler zerrissen und in alle Wind« zerstreut zu werden . In
sieben riesigen Schränken sind die Schmetterlinge untergebracht und
»n einer mustergültigen Weise aufgestellt. Man tar .n die Sammlung
wirllich <&ä ein Lebenswerk des Schenlkrs bezeichnen , denn seit ö !

und Wartung
is von Maub

. . . - . . . — T - n « «. Mmz Europa ,Afrika nSSÄch der Sahara , Vorder-, Mch - und Zentralasien . Chinaund Japan . Der große Wert der Schcnkimg liegt nun iieben ihrer
Vollständigkeit besonders auch darin , daH die einzelnen Arten meist im
großen « ekhen vertreten sind , die zeigen, in weSb starkem Maße die
Tiere infolge allerer LebenSbedinguiigen und. anderer -Aufenthalts -
orte abändern . Nur mit Hilfe dieser großen Serien wird es verstand-
lich daß scheinbar ganz verschiedene Schmetterlinge dock Angehörige |
d« «Seichen 5M sind, denn w,r finden eben hier ganz .rllmähkich alle

Ueverganse Mischen den em -eugum Zormen . sind
sonder« wichtig zahlreiche Zwi« er vorhanden, sowie viel« . ..
Produkte des leider vor kuqzem verstorbenen Züricher Professors Da .
Standfuß , der zeigte, daß die Beeinflussung der Puppeii in bestimnite«
EntwiMiiigsstadien durch Wärme oder Kälte sehr bemci'kensiverte
Veranderuirgen in der. MigeZifärbung Iher^ orbriiigt ; «ndlich biixsert
auch sehr iinteressante KreuzunMiere und schöne Biologien nicht ve»°
gessen iverden. Daß die ganze

'Sammlung allen wissen schaftlicheii An-
»oiÄeruiigen in bezug mis Bestimmung Hcrkilusbsbezeichiiung Nliiv.
durchaus entspricht, braucht wohl nicht besonders hervorgehoben juwerden ; tos ist bei einem Sammler , wie Herr Daub einer ist selbst-
veritändlich. Bon gleicher Gute wie die Schmetterlinge sebl'st ist auch
die dazugehörige Bibliolhet . Sie birgt wahre Perlen der Schnieder -
iuigDliteraitur . Die seltensten und wertvollsten Werke von der Mitte
des 18 . Jcchvhunderts an sind in einer kaum noch, zu erreichenden Volk»
ständigkeit vertrete«^ und dabei sind die einzelnen Werke selbst durch-
aus vollständig. Herr Daub hat keine Mühe und keine Kosten ;',b-
scheut, stets nur ganz tadellose Bücher zu erhalten ; so evgäiizt die
Bibliothek die Sammlung in prachtigster Weise . Für nnsee Natur »
lien -Kabinett hat die Schenkung natürlich eine sehr große Bedeutung ,
denn die weWbekannte Sammlung dient fortgesetzt Gelehrten und Lieb»
Harbern aN Fundgrube bei ihren wissenschaftlichÄl Untersuchungen , und
dies wird natürlich auch in Juknnst sv bleiben, denn die Stiftung wird
später als Ganzes und ungeteilt in einem besonderen Zimmer des
Museums ihre Unterkunft finden und allen Interessenten , natürlich
unter den nötigen Vorsichtsmaßregeln, zugänFich sein . Herr De.ub
ist daher des Dankes der Wissenschaft solvcchil wie auch dies Gro »h.
Raturaiien -Kabinettes gewiß. Unser Wunsch ist, daß er seine Schatzi
noch recht lange selbst in Verwahrung haben , und daß sein hochherziger
Entschluß anderen ein Beispiel sein möge .

Letzte Drahtberichte.
Niederländische Offiziere besichtige » die deutschen Frouteil.

0 Haag , 22 . März . Das Kor?espo«idenz°Bureau , erfährt ,
daß die Ko-u-inission niedeMndiscker Offiziere , die auf Ein ,
ladung der deutscl»en Regierung eine oder mehrere deutsch«
Kampffronten kesuchen -verde, aus dem Kommandanten des
Ii). Jufauterie -RögimentS, Oberstleutnant Schoenstedt, dem
Major des Generalstabs Junten Beck, dem Major der
artillerie und Etappeninspekteur Piet van Essen und deiVl
Geniehauptniann Willem Cool bestehen werde.

Ei«e russische Anleihe .
0 Bern , 22 . März . Lyvner Matter melden aus Peters »

bürg , die provisorische Regiening h-che der Staatsbank die Er»
mächtigimg erteilt , die Ausgabe von Bunkuoten auf
2 Milliarden Rubel zu erhohen .

Briauds Kampf gegen Ribot .
MTB . Bern , 23 . März . (Nicht anitlich.) Franzöfischen

Blättern zufolge, erklärte Br i a n d « nein lin-tsliberalen Abge-
oÄ»neten gegenüber , er U>erde im gegebenen Augenblick ver>
suchen , >das Ansehen Ribots zu untergraben . G»
werde hierbei von der ihn, nahestehenden Presse, dem „Figaro "

„Äatin "
, „Petit Pa-riisien "

, „Liberty" und «Jntraarsigeant-
unterstützt werden . Er werde alles tun . um wieder zur Machik
zu MIang en .

Amerikanisches Getreide für Griechenland .
WTB . Bern , 23. M$t& . Der „Sortiere della Seva " meldet

aus Athen : Nach beinahe neunmonatiger , schärfster Blockade
wuvde vorgestern der erste ainerikanische Getreid »
dcimpfer im Prräus ausgeladen , dessen Ankunft von der Be»
völkerung mit Jubel begrüßt wurde. Die Brot frage war in «der
letzten Zeit so dringend geworden, dah 4000 in Patros ansüssM
Italiener nach Italien zurückkehren mußten uns AXxi Berg -
werksorbeiter m Laurium angewiesen wurden , sich zur Abfahrt
bereit zu halten . Die arme Bevölkerung lebte cmsschließ .
lick von Gräsern und etwas Gemüse . Das Volk enchielt
sich jeder Kundgebung wegen Brotmangels . Von den angekom»
titenen 4000 Tonnen Getreide soll ein Teil nach den Anordnun »
gen des französischen Admirals an die Bedürftigen verteilt wer-
den. Es darf jedoch nichts in die Regierungsdepotb
kommen. Die S3lo<fode wird Weiderhin streng aufrechteohalten.
Selbst die Zeitungen der Alliierten sind verboten . Nachidem der
frasiOsische Admiral die ErlaubniK zur Löschung des Dampfers
erteilt hatte , keh-rtm der englische und der russische Ges« n,dt« mit
dem Gewnp! ! schoWpersonail von Saloniki noch Athen zurück .
Vor den Gesandtsmaften wurden die britischen SchiMvachen
riicksexogen . Der französische Geßandte wird im Laufe der Woch«
nach Athen Mrückkeihren . Die Rückkehr der Gesandten wird von
twi griechischen Rem erung und dein Volke bearustt unli als cnd-
gültige WieÄerherstelluna der Beziehungen zwischen der Entente
und Grieck -enland betrachtet.

Der türkische Tagesbericht .

WTB . Konstantinopel , 23 . März . (Heeresbericht vom
21 . März .) ■ .

Russische Kavallerie , die aus persischem Gebret
an -M ff. wurde mit beträchtlichen Verlu-ften für sie zurück -
gedrangt . Gin russischer Kavallerieangriff in der Gegend
von Bi 'ie wurde gleichifalls in derselben Wsise zurückgeworfen.
Ein Dfeifr und 11 Mann wurden zu Befangenen gemacht .

Tigrisfront : Bisher näherte sich nur feindliche
Kavalle rie Äen ne,ien Stellungen , die w !? seit dem 11 . März
besetzt halten . ^ .. ,

Kaukasusfront : Ans dem linke«, Flügel wurden an
verschiedenen Stellen russische Patrouillen und Aufklärmngs-
abtÄungen verjagt . Bei diesen Oxcraliomen erbeuwten wir
Waffen u .iid einiges AusrWungAntateri .il . .

Sinai front : In der Gegend ven Hamame schössen wir
ein feindliches Flugzeug ab. das verbrannte . Fn der letzten
Nackt warf eines u n s e r e r L u f t s ch i f f e B«'i»»ben im Gewicht
von

' 1400 KÄooramm aus den Hafen von M u d r o s au.f der
Insel SemmJ , sowie auf feindliche in dem genannten Hafen
ankernde Schstf^e . Trotz ziemlich starken , gegen tins geachteten
Feuers ift unser Luftschiff unbeschädigt zunickgekehrt . .

AnMisfe der A u f st ä u d i s ch e n südwestlich von M « dlna
wurden abgewiesen ^

Hmwel . Gewerbe « no Verteszr .

» ElsaMch - Badische W» !Isabriten . A.-G.. Kehi ««d Forst i . L. Nchch
dem Abschluß für 1916 wur 'de einschließlich 94 702 A si . B . 26181t . -Mi
Bontwa Ui«d uesft 1Ü0 588 M (300474 JL Abich-ewWügen « n R e i n-
aetoi .nu von 454 106 ,% (643 980 M) cigncB, wovon 125 000 Ji
£370000 . 11) als Kk-ieoKrücklaqeu . 90000 «* (0) als Rücklage für Ueber-
Tei-tuna in W FriedenSwwShccht. 16 94© M (14273 Jt ) als Gewrnn -
<mte» e wieder 45 00C M <M Bel-chnuriHen verwand , tmedŝ wie ge-
« Sde-t,

'
180000 M al & 12 ProDividende auAgedchüttet uti-,

37 165 Jt i 34 702 Ji ) vor -geirnM « HurfcCT .

Aus de » Standesbuchern der Stadt Karlsruhe .
Todessiille .

2V. März : W .HÄm . 1 m , B. August KuÄerer. Kupferschmied;
SU*, Deinutaer . 22 I ., Ehefrau von Otto Deminger , Hausmann ; vcr -
m «m.n Kißling , Cchreibyehikse , IS I . ; Richard , 12 % , B . Leonhard . eu.
Maurer . - LI . März : Srua . 3 I ., B . f Fr ' Äwich Wolf. Knusm iunh
Robert Schmidt Kaufmamn . EheimvM, 63 I . ; Amva Rusitz, 4c> I ., ^ ye-
Hm 1Nn M , L^eki>er .



PALAST - THEATER
Karlsruhe Telephon -J508 Herrens .tr . 11

SCeute letzter Tag . 1171

Erstaufführung !

Das Gottes¬
urteil

Drama eines Fischermädchens
in 3 Akten

mit Ctannar Sommerfeldt
und Agnet # von Prangen .

Auf vielseitigen Wunsch

Die Firma
heiratet
Lustspiel in 3 Akten.

Die Geschichte einer Probier¬
mamsell

mit Ernst Lubitsch in der
Hauptrolle.

Regie : Karl Wilhelm.

Siegenest KriegsMclite voa allen Fronten
Aktuell .

Ausserdem einige Extra -Einlagen .
Wer dies schöne Programm noch nicht gesekea

hat , beeile «loh hente .
Erlaube mir meire geehrten Besucher darauf hinzuweisen , dass
mein Theater wieder von nachmittags 3 Uhr bis abends 10 Uhr

geöffnet ist . —

Die ruhigen Nachmittags- Vorstellungen werden dem geehrten
Publikum als besonders erenussreioh empfohlen.

Zu diesem reichhalt. Programm haben Vorzugskarten Gültigkeit.
Zorn gefl . Lesiieh ladet ererebenst ein 1401

Friedrich Schalten .
Palast -Theater Herrenstrasse 11

BW airlfÄÄ Herren - Straße -
WU

1z" 5S 'bB " VnrasUri« GOltlekeii |
j Zur gefl . Bedienung , zum Husschneiden.

Bargeldloser Verkehr .
Die Ersparung von Umlaufmitteln dient dem vaterländischen Wohl. Sie wird

gefördert durch den Scheck- und Überweisungsverkehr . Jedermann sollte sich ein Scheck-
Konto eröffnen lassen , aus das Gehalts- und andere Bezüge überwiesen und laufende
Ausgaben , wie Steuern , Umlage, Gas -, Strom - und Wasserrechnungen und Kranken -
kassen-Quittungen u . s . w . zur Berichtigung angewiesen werden können .

Wir eröffnen Scheck - und provisionsfreie laufende Rech-
nungen auch Äichtmitgliedern .

Zeichnung auf die

sechste Deutsche Kriegsanleihe
nehmen wir zu den veröffentlichten Bedingungen kostenfrei entgegen und ermöglichen
die Beteiligung auch durch Ausgabe von Anteilscheinen in Beträgen von Mk. 50 . —,
Mk , 20 .— und Mk . 10 . — . Näheres an unseren Kassenschaltern .

Vereinsbank Karlsruhe , e. G . m . b. H.

imul
aller Systeme gegen » ofortico
Zahlung zu hänfen gesoetOfferten mit Schriftproben A , „ ,de« Systems u . der Fabriknumm ^ *
Allred Bruet , BKÄ s£

Eichiililikll -SM
Weftendftr . 38

wegen Todesfall sofort oder .
verkaufen oder zu nermfeten. as .,
sehen von 11— 1 Uhr ,

Näheres daselbst oder Stecht»« ., »»>, .
biiro Kaiserstrab « 199 III ,

Pbotograpliisclie Apparate
und Zvesa» f» artiltl , tVf (
Silm « , * «»ter «, <| i>tu>i<n « r , xd
» äd« r , Stativ », Rahm « » , Za,»,. ?
Lamp« , ! . « «!>„ ,» « it . , lauft I'.mn

'
oorttllhcfi bei i9; [
J . Lösch , Photo ., - Handln« '
®« r* « Itft» 85,Wita ( l ( > .J;

Ausstellung und Verkauf
von

Arbeiten Verwundeter hiesiger Lazarette
im Sitzungssäle des Roten Kreuzes

Stefanienstrasse 74
am 24 . , 25 . , und 26 . März 1917 Mtzß

Geöffnet von 11 —1 Uhr und 3—6 Uhr .
-- -- -- - ERÖFFNUNG : - -- -- -

Samstag , den 24. März 1917, vormittags 11 Uhr.
Eintritt 20 Pf ., Kinder TO Pf ., Soldatenv. Feldwebel abwärts frei

Sonntags Eintritt allgemein 10 Pf.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein

1374 © er Vorstand .

I

Vorsagskarte .
Inhaber dieser Karte zahlt gegen Vorzeigen
derselben an der Kasse des Palast-Theaters

folgende Eintrittspreise:
2. Platz 25 Pfg ., 1 . Platz 40 Pfg» Balkon
60 Pfg., Sperrsit « 80 Pfgv Balkonloge 1 Mk.

Fremdenloge 1.50 Mk.

Schlachtpferde
und sonstige Tiere , die zur menschlichen Nahrung nicht verwendbar
sind , werden stets angekauft von der 220

Stadt . Gartendirektio »» Karlsruhe .

Fenerbestattungsverein Karlsruhe ( (£ . $ . )
Unsere diesjährige

Mitgliederversammlung
findet am Samstag , den 24. März, abends Vs/7 Uhr , im Kleinen
RllthauSsaal statt .

Tagesordnung .
1 . Jahresbericht des Vorstands .
2 . Kassenbericht .
3 . Etwaige Antra ?« der Mitglieder .
4 . Neuwahlen .
Wir laden hierzu unsere verchrlichen Mitglieder (auch

Damen ) mit der Bitte um recht zahlreiches Erscheinen ergebenst
ein . 1379

Karlsruhe, den 17 . März 1917.
1379 Der Vorstand .

Unentgeltliche Beolitsausknnrtstelle für Frauen
Sprechstunden : Dienstag ll ' /ä—12% Freitag abend G—3 Uhr

Rathaus . Zimmer Nr . 17.

Miilttrbtwlimgsftiiiidkii für das flrittkhti
finden vom März ab statt :

1 . in der Kcrrl-Wilhelm-Schule jeden letztenDienstag veöMonat ».
jeweils abends 6—7 Uhr ;

2 . im neuen St . Vinzentius -Krcinkenhaus jeden ersten Donnerstagim Monat , jeweils abends 5—6 Uhr ;
3 . im alten Rathaus Mühlburg jeden zweite» Mittwoch in

Monat , imSlnschluß andie Säuglingsberatungen . abenbSölB )..
Zur Benützung dieser neuen Unternehmung sozialer Fürsorge

lediglich im Sinne der gesundheitlichen Verhütimg zwn KranW -
und Siechtum, ladet freundlich ein 18W

Die Abt . VI des Bad . Frauenvereins .

Morgen fidjrt Ziehung
Montag eventl . fortsetzend

Große Wormser
Dombau Geldlotterie

Lose ä 3 Mk.
und ander» Sorten noch zu haben öet

Carl Götz
*

u
'S " Karlsruhe « Li « ,

«nd allen Losgeschäften.

statt .

Büro-Fräulei»
gesucht, tüchtig im Maschine -
schreiben und Stenographie .

Bewerberinnen wollen sich melden

Sliidl. Arbeitsamt
ZAHri» s « »stratze 100 , III .

Staatl . gepr .Akademiker
(Theol - u . Phil .) des Holland , kunlig ,
sucht passende Stellung. Baden t
Elsaß bevorzugt . 7®

Angebote an W . Wulik « ,Darmstadt , Martinstr . 40 .

Wem seine Gesundheit
am Herzen liegt , nehme wö¬
chentlich 2 bis 3 Sohwimm -
b

im
r Friedrichsbad

1 Karte 10 Karten
Mk . - .40 Mk . 3 . — v

ICO Karten"
Mk . 30 .—

Im Lebensbedürfnis- Verein
einzeln zu 30 Pf. Mittwoch
und Samstag abend für
SO Pf « . 1280

Kontrollkasse«
Rational , kaufe j„ höchsten Preist«
gegen bar.

Offerten unter Nr. lSOVgji «>'
Heinrich Eist «», Berlin SW 48.

SliWl- und Re|iDeo] |taD ( gotlstuHe.

MGII WWl SWMWM««
Durch die heute vorgenommeneVerlosung wurden nach notariellem Protokoll folgende

Schuldverschreibungen der Stadt Karlsruhe zur Heimzahlung bestimmt :
1 . Vom 3 % Anlehen von 1886 , heimzahlbar auf 1 November > 917 .

LH . A . zu 2300 ^ Nr. 6 W 148 184 203 222 253 276 300 305 308 327 340 342 363
383 385 409 440 452 462 474 596 615 625 659 665 682 685 705 727 733 886 896 905 921 924
1063 1117 1118 1184 1217 1248 1319 1339 1864 1384 1386 1420 1477 1538 1567 1589 1649
1660 1698 3702 1712 1813 1846 1918 1929 1974 1987 .

Lit . B. zu 1000 „ck Nr 11 89 41 42 75 119 130 244 307 313 314 346 435 443
455 517 566 621 623 625 645 680 683 723 725 737 758 805 890 918 928 933 940 957 9G0
97 :5 098 1019 1065 1101 1140 1156 1167 1220 1 ^06 1312 1343 1411. 1426 1482 1560 1582
KUr» 1690 1705 1713 1736 1737 1767 1768 1785 1802 1817 1838 3857 3872 1888 1936 1998
: 2036 2075 2109 2121 2151 2165 2167 2168 2334 2364 2463 2479 2497 2529 2544 2547

2613 2660 2683 2705 2735 2741 2802 2823 2847 2879 2910 2934 2958 2907 2992 3028
Hill 3155 3179 3210 3218 3263 3282 3286 3287 3342 3365 3371 3414 3451 3501 3541 3569
Ü579 3602 3629 3648 3665 3676 3748 3750 3793 3812 3897 3933 3958 3971 4029 4048 4054
4063 4121 4149 4201 4219 4227 4262 4295 4303 4337 4411 4447 4588 4600 4614 4659 4701
4724 4725 4807 4864 4888 4942 4945 4961 4969 .

Lit . C . zu SOO M . Nr 82 118 121 124 158 166 167 184 205 231 310 327. 346 356
442 453 467 478 534 543 553 662 677 684 699 710 713 717 718 777 830 846 865 877 936 947
$52 991 1031 1034 1076 1077 1111 1143 1170 1182 1243 1268 1298 1351 1373 1375 1408 1413
1431 1447 1454 1505 1580 1652 1705 1728 1764 1806 1830 1849 1878 1988 2002 2011 2133
2141 2142 2178 2209 2239 2253 2270 2282 2381 2395 2412 2422 2480 2489 2501 2510 2615
2628 2630 2776 2827 2853 2855 2947 2997 .

Lit . « . zu 200 -F . Nr . 27 88 128 146 193 199 260 284 355 407 422 465 560 594 599
638 673 753 768 771 811 815 837 844 848 853 928 956 1006 1024 1047 1123 1152 1214 1250
1263 1434 1444 1485 1518 1524 1546 1562 1638 1650 1677 1678 1723 1746 1766 1872 1881
1891 1927 1930 1933 1955 1964 2007 2022 2091 2177 2224 2243 2284 2298 2305 2307 2312
2386 2389 2408 2434 2443 2461 .
9 . B »m 3 % Anlehen von 1889 , heimzahlbar ans 1. November 1917 .

Lit . A. zu 2000 JL . Nr . 72 179 221 236 303 404 426 444 492 555 595 598 620 621
ß30 639 651 700 736 751 775 783 792 793 872 894 .

Lit . ' B. zu «300 Nr. 22 36 38 90 110 173 226 342 411 417 469 479 501 568 583
630 666 744 790 925 964 1071 1113 1132 1142 1159 1180 1206 1212 1221 1237 1303 1316
1328 1397 3399 1433 1440 1443 1451 1471 1496 1508 1549 1568 1573 1582 1590 .

Lit . C . zu 530 JL. Nr. 15 67 122 140 174 206 261 263 293 340 394 444
'' 477 480

503 517 522 550 560 590 614 678 745 781 826 851 866 888.
Lit . D . zu 200 JL . Nr. 69 74 103 144 173 179 192 217 242 283 288 312 323 437

441 546 650 709 710 713 .
3 . Vom S °/<> Anlehen von 1896 , heimzahlbar auf 1 . November 1917 .

Lit . A . zu 2300 JL Ufr . 8 36 55 58 152 195 228 288 306 366 444 471 507 595
Lit . B . zu >300 -F Nr . 27 38 60 109 138 186 190 313 339 398 443 470 . '
Lit C . zu £ 00 Nr . 11 *77 86 102 164 198 210 239 347 376
Lit . D . zu 200 ,4L Nr . 6 27 36 52 71 103 114 115 161 199 334 355 M 414 494 .

4. Vom Z °/, Anlehen von 1897 , heimzahlbar ans 1 . September 1917 .
Lit . £ . zu 2000 ■« Nr. 13 43 49 74 96 271 282 371 389 458 607 642 653 664

689 721 748 787 823 . 861 971 989 1102 1110 1140 1182 1189 1282 1290 1331 1337.
Lit . ß . zu ißOO ,4t Nr. 3 4 55 63 195 209 271 277 340 426 435 506 513 576 600

622 754 888 895 .
Lit . C . zu 500 V. Nr. 86 181 330 336 394 402 407 481 486 496 515 521 554 585.
Lit . Ii . zu 200 JL Nr. 17 18 37 96 139 206 258 280 345 440

5 . Bon , 3 '
jz % Anlehen ( früher 4 %) von 190 ©, heimzahlbar auf

1 . Oktober 1917 .
Lit . At zu 2000 JL Nr 52 104 183 188 296 361 591 614 645 806 885 943 1064

1075 1097 1098 1111 1127 1143 1186 1305 1487 1441 1481 1534 1539 1732 1787 1792 1818
3876 1885 1988 1998.

Lit . B. zu 1000 JL Nr . 6 9 12 52 175 217 291 349 352 407 426 467 479 506 519
531 561 694 845 895 #18 1032 .

Lit . C . zu 500 JL Nr . 27 73 164 235 278 326 858 417 427 510 606 612 663 709
830 914 .

Lit . D . zu 200 JL Nr 182 250 259 265 349 391 484 488 492 506 567 621 634
704 790.
«. Vom 3 !/z °

/g Anlehen von 1903 , heimzahlbar auf 1 September 1917 .
Lit . A . zu 2000 JL. Nr. 114 182 229 247 253 302 306 316 504 546 562 649 711

769 853 867 973 1151 1159 1260 1273 1274 1385 1437 1491 .
Lit . B . zu 1000 M . Nr. 7 44 204 243 301 325 404 453 578 623 782 806 862 901

937 953 973 .
Iii * . C. zu 500 JL. Nr . 90 141 171 231 382 385 472 489 498 620 646 659 .
Lit . D . za 300 Nr . 134 152 169 201 375 416 433 434 439 598 .

7. Vom 3 V/o Anlehen von 1903 , heimzahlbar anf 1 Oktober 1917 .
Lit . A . za 3000 JL. . Nr . 28 68 77 79 122 218 252 311 455 463 489 544 663 739

743 757 781 922 938 1153 1264 1479 1533 1595 1611 1685 1792 1935 2006 2050 2084 2091
2096 2098 2204 2412 2476 2552 2646 2664 2723 2788 2839 2845 2851 2879 2948 2974 2982
3071 3181 3251 3271.

Lit . B . /.u lOOO JL. Nr. 100 236 254 589 578 595 598 604 606 611 726 732 742
752 773 883 1143 1182 1186 1262 1283 1369 1419 1452 1506 1671 1676 1737 1811 1904 1970
*026 2141 2160 2563 2185.

Lit . C . z.u 5O0 JL . Nr . 47 95 98 136 160 163 167 251 252 330 377 385 408 428
629 656 701 906 1088 1095 1157 1187 1221 1288 1307 1575 1596 1623.

Lit . D . zu 200 t* . Nr. 84 204 217 252 365 394 440 541 616 626 666 694 750
795 805 827 875 973 1024 1089 111(1 1138 1252 1411 1412 1500.
8 . Vom 4 % Anlehen von 1907 , heimzahlbar auf 1 . August 1917 .

Lit . A . zu 2000 JL Nr . 73 100 116 202 387 406 526 563 784 1089 1123 1157
1160 1168 1177 1291 1381 1435 1502 1578.

Lit . B . zu 1000 :4! Nr. 75 115 122 194 195 329 623 711 769 798 884 895 959 1103
1119.

Lit . C . zu 500 -JL Nr 63 158 220 257 390 495 510 655 702 805.
Lit . D. zu 200 JL Nr . 170 372 406 494 525 645 701 722.

Die genannten Schuldverschreibungen treten von den zur Heimzahluna festgesetzten
Terminen an außer Verzinsung. Die Kapitalbeträgc stnd be : der Stadthauptkasse m
Karlsruhe und bei den auf den Schuldverschreibungenangegebenen Zahlstellen gegen Ruck-
gäbe der Schuldverschreibungen samt den unverfallenen Zinsscheinen und Zinsschern-
anweisungen zu erheben .

Wir lösen die zur Heimzahlung gekündigten Stücke schon jefet unter Abzug etnes
tzes von 41/,°/o vom Tage der Einlösung bis zum Verfalltag der Stücke ein, wenn
en wird, daß der Gegenwert zur Zeichnung von Kriegsanleihe verwendet wird.

Von den früheren Verlosungen sind nocki rückständig und dalier aus>er Verzinsung ;
Von , Anisken «SSV , Lit . B. Nr . 792 2037 2431 3857 4259 4608, Lit . C . Nr. 857

1212 1222 '2182 2948, Lit . D . Nr . 244 Vom Anlehen 1809 , Lit . B. Nr . 332 1094 1203,
Lit. C . Nr . 470 , Lit, D . Nr . 413 Vom Anlehen « J97 , Lit . A . Nr . 147 176 201 202 206
847 850 1020 1089 . Lit . B . Nr . 106 123 131 678, Lit . C . Nr . 7 9 15 17 , Lit. D . Nr. 213 .
Vom Anlehen 1900 , Lit . A . Nr . 284 1050 1619, Lit . B . Nr . 635 636 937 1072 ,
Lit. C . Nr 585 642 824 . Lit. D . Nr . 89 . Vom Anlehen 1902 , Lit . A . Nr . 25 246 636
1305 1320 1325 . Lit . B . Nr 132 916 . Lit . 0 . Nr 117 119 578 . 651 . Lit . D . Nr . 77 . Vom
Anlehen 1903 , Lit . A . Nr . 558 1243 1585 1908 Lit . B . Nr . 190 437 1441 . Lit . C. Nr
26 100 408 409 . Lit. D . Nr. 890 1054 1370. Vom Anlehen 1937 , Lit . A . Nr. 422 919
1060 , Lit . R . Nr . 261 780 Lit, C . Nr 70 487 527 545 . Lit. D . Nr. 437.

Karlsruhe, de« 18. Man 1917 .

Der Stadtrat .

Berlegeu von
Gehweqplatten.
Da» Verlegen der Behw ?gvlatte» <»l

für den Rest de » Jahre » öffentlich »er-
geben werden.

Angebote wollen unter Berwend«
der besonderen Vordrucke »etfcbU1
und mit entsprechender Aufschrift
testen»
Freitag , den SO . Mär , v. A.

vorm . 10 Uhr
bei un» eingereicht werden.

Die Bedingungen sind au ?
Geschäftzzimmer Nr . 99 <Rathan» Iii
Stock) in den üblichen DiensistU «»»»
zur Einsicht aufgelegt . Hier «verde»
auch die Angebotsvordrnckc abgeg»»«'-.

Karlsruhe , den 21 . Marz 1917 .
Städt . Tiefbauamt.

GraßherzagUche »

Freitag , den 23 Mär , 19 (7.
42 . Vorstellung

der Abteil, »ng A (rote RutUnV
Sunt Gedächt,»i » Her min « Billings

Worte der Erinnerung
gesprochen v . Perrn Karl Hessel»«

Ren ^tnstndlert :

Schuldig ?
Volksstück in 3 Akten von Herwig

V Illing er.
Spielleitung : Otto Sien ' her ^

Personen ^
Der H-erder von der

Lorenzchütte F . Baum
Priska > . . < ElseNnorm »
Mittele ) feme 2Mter < Hedwig Ho !»
Der Hirt Paul wiilte *'
Der Heerder von der

Hubert » ' Hütte
Peoi , sein Sohn
Die Bonifa ',täuerin
Ambro ? , ihr Sohn
Der Pfarrer
Der Sternenwirt
Die Sternenwirtin
Eniineline ) ihre
Meile ) Tochter
Der Ecklebauer
Der Borsitzend.' de «

Schwurgerichts
Der Stantcanwalt
Der Verteidiger
Di'r Obmann
Gerichtsdien ?r

«asseneröffnun» ? Uhe<
Anfang ' /,tt Nhr . Ende gegen ' / I ' '
Preis« »er Plätz«, B»iU— flk » ( W . _ » *

Panl
Hugo Höcker ;•!
H .' Ns Kt t"*-
Hrauendc '«r*
Rui>oli ' t«* |
Karl DarM
M Schnci ^
ftued» SWfej

( Alwine
( Marie Geck"-

Stil ? Her ., -f

Duo KienstH
PzulGem « ?
E . Schindler.
O . Hug - lin«»"
H . Beneoi».
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